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Musikschule wird generalsaniert
EGG Das markante Gebäude der 
Musikschule Bregenzerwald in Egg 
steht vor seiner umfassendsten Er-
neuerung. Mit einer Gesamtinves-
tition von 2,4 Millionen Euro wird 
das denkmalgeschützte Haus aus 
dem Jahr 1899 generalsaniert und 
an die Anforderungen eines moder-
nen Musikschulbetriebs angepasst. 
Der Baustart ist für den 13. Juli vor-
gesehen, die Bauzeit soll rund ein 
Schuljahr betragen.

Das Gebäude zählt zu den ge-
schichtsträchtigen Häusern von 
Egg. Errichtet wurde es 1899, im 
Laufe seiner Geschichte diente es 
unter anderem als Volksschule, 
Gymnasium, Bücherei sowie als 
Probelokal verschiedener Verei-
ne. Heute beherbergt es die Mu-
sikschule Bregenzerwald und im 
obersten Stock das Museum, das 
von den Sanierungsarbeiten fast 
unberührt bleibt.

Feuchtigkeit und Platzmangel
Der Zustand des Gebäudes mach-
te eine umfassende Erneuerung 
notwendig. Feuchtigkeitsschäden, 
Schimmelbildung, veraltete Sani-
täranlagen und eine nicht mehr 
zeitgemäße Raumaufteilung er-
schwerten den Unterrichtsbetrieb 
zunehmend. Auch die Akustik ent-
sprach den Anforderungen einer 
modernen Musikschule nur noch 
eingeschränkt. Mangelnde Schall-
dämmung zwischen den Räumen 
führte immer wieder zu Beein-
trächtigungen beim Unterricht. Zu-
dem fehlten ausreichend geeignete 
Unterrichts- und Aufenthaltsräu-
me für Lehrkräfte, Verwaltung und 
Schüler.

Nach Abschluss der Arbeiten soll 
die Musikschule über neun moder-

ne Unterrichtsräume verfügen. Es 
entstehen außerdem ein abschließ-
bares Instrumentendepot, eine 
Notenbibliothek und ein Archiv. 
Auch Verwaltungsräume, in denen 

Direktion und Sekretariat an einem 
Standort zusammengeführt wer-
den, entstehen.

Trotz der umfangreichen Bauar-
beiten bleibt der Musikschulbetrieb 

aufrechterhalten. Der Großteil 
des Unterrichts wird während der 
Sanierung in der Volksschule Egg 
stattfinden. Weitere Unterrichts-
einheiten werden im Probelokal 

des Musikvereins Egg sowie ver-
stärkt in den Nachbargemeinden 
abgehalten.

Im Schuljahr 2025/26 werden in 
der Musikschule Bregenzerwald 
1686 Schüler von 67 Lehrkräften 
unterrichtet. Das Angebot umfasst 
23 Instrumente – von Alphorn bis 
Zither.

Weit mehr als neue Räume
Für Direktor Anton Meusburger 
geht die Bedeutung des Projekts 
weit über das Bauliche hinaus: 
„Die Sanierung unseres Haupt-
gebäudes ist weit mehr als eine 
bauliche Erneuerung. Sie ist eine 
Investition in Bildung, Kultur und 
Gemeinschaft. Sie schafft die 
Grundlage, dass die Musikschule 
Bregenzerwald auch in Zukunft  
ein Ort der musikalischen Ent-
wicklung und des Miteinanders 
bleibt.“

Die Finanzierung erfolgt als Ge-
meinschaftsprojekt der Bregenzer-
wälder Gemeinden. Von den Ge-
samtkosten von 2,4 Millionen Euro 
betreffen rund 2,1 Millionen Euro 
die Räumlichkeiten der Musikschu-
le. Diese Kosten werden gemein-
sam getragen, wobei die Marktge-
meinde Egg als Standortgemeinde 
den größten Anteil übernimmt. 
Zusätzlich wird das Projekt durch 
Fördermittel des Landes Vorarlberg 
unterstützt. 

Mit einer Investition von 2,4 Millionen Euro wird das historische Schulgebäude in Egg fit für die Zukunft gemacht.
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Musikschule Bregenzerwald wird zur modernen Musikstätte. � MARIANNA MOOSBRUGGER

Direktor Anton Meusburger hat schon die ersten Umzugs
kartone gepackt. Letzte Unterrichtsstunden im historischen Gebäude.

Nervenkitzel im Rheinaustadion

HÖCHST Das Rheinaustadion koch-
te – und das nicht nur wegen der 
spannenden Duelle vom Elfmeter-
punkt. Bei strahlendem Sonnen-
schein feierte der FC Höchst am 

vergangenen Samstag die erfolg-
reiche zweite Auflage seines Elfme-
terturniers. Im Mittelpunkt des Ge-
schehens standen auch in diesem 
Jahr wieder der gemeinsame Spaß, 
die gelebte Vielfalt des Vereinsle-
bens und ein Miteinander von Jung 
und Alt.

„Die Stimmung im Rheinausta-
dion war von der ersten Minute 
an absolut großartig. Wir hatten 
ein buntes Teilnehmerfeld, haben 
spannende Duelle erlebt und hat-

ten vor allem jede Menge Spaß“, 
berichtet Obmann Manuel Plan-
kensteiner. Insgesamt zwölf Mann-
schaften hatten sich für das Event 
angemeldet, um ihre Nervenstärke 
aus exakt elf Metern zu beweisen. 
Ob aktive Fußballer, begeisterte 
Hobbymannschaften, gemischte 
Teams aus Frauen und Männern 
oder verschiedene Generationen – 
alle waren auf der Jagd nach dem 
Titel gekommen.

Traumhafter Fußball-Samstag
Dabei war aufgrund der großen 
Hitze auch die richtige Taktik ab-
seits des Elfmeterpunkts entschei-
dend: Viel trinken, lautete die Devi-
se. Für die notwendige Erfrischung 
zwischen den spannenden Partien 
sorgte zudem eine eigens einge-
richtete Freiluftdusche auf dem 
Sportplatz, die von den Schützen 
und Fans gleichermaßen dankbar 
für eine schnelle Abkühlung ge-
nutzt wurde.

Sportlich schenkten sich die 
Teams in der K.-o.-Phase nichts. 
Am Ende bewies eine Truppe aus 
den eigenen Reihen die coolsten 
Köpfe: Das Team „Höchst AH“ 
setzte sich in einem packenden Fi-
nale gegen die Mannschaft „4 ge-
gen Willy“ durch und durfte unter 

großem Jubel den begehrten Sie-
gerpokal entgegennehmen. „Einen 
herzlichen Glückwunsch an das Ge-
winnerteam und ein großes Dan-
keschön an alle Helferinnen und 
Helfer, die diesen wunderbaren 
Fußball-Samstag möglich gemacht 
haben“, sagte Obmann Matthias El-
lensohn. Denn nach der Siegereh-
rung war noch lange nicht Schluss.

Nächstes Event schon im Juli
Das anschließende Public Viewing 
am Sportplatz war der perfekte Aus-
klang. Noch lange wurden Elfmeter 

analysiert und Spielzüge bespro-
chen. Die Vorfreude auf die dritte 
Auflage im kommenden Jahr war 
schon am Samstag spürbar. Doch 
bis dahin steht noch einiges an. 
Weiter geht es für den FC Höchst 
schon mit der nächsten Veranstal-
tung am Samstag, 18. Juli, mit dem 
Sommer am Höchster Kirchplatz. 
PPL

Zweite Auflage des 
Höchster Elfmeter-
turniers begeistert 
mit Vielfalt und Pub-
lic Viewing.

Das Höchster AH setzte sich bei der zweiten Auflage des Höchster Elfmeterturniers durch.
Phillip Plesch

Zwölf Teams schossen heuer um den Titel.
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